
Vom Diemtigtal ins Simmental : 26. Juni 2016 T2 bis 3 

 

 

wanderful  

  

Vom Diemtigtal ins Simmental 
Es gibt verschiedene Übergänge vom 
Diemtigtal ins Simmental. 
Grimmifurgi 2023m (Rauflihore 2323m) 
Scheidegg 1991m 
Nördlich von Hinder Chumi gibt es mehrere 
Möglichkeiten in etwa 1900m. 
All diesen Wegen ist gemeinsam, dass man 
in einer schönen Natur wandern kann ohne 
sich vorher an die Höhe gewöhnen zu 
müssen. 

 

Beschreibung 
Wir fahren mit dem Postauto ins Land des 
Grimmimutz und des Riesen Spillgerte. 
Kennst Du nicht? Im Diemtigtal ist das eine 
Bildungslücke. 
Von der Grimmialp wandern wir über die 
Scheidegg nach Blankenburg. 
 

Anforderungen 
Keine grossen Anforderungen. 

Kondition 
Die Höhendifferenz ist 760m im Aufstieg 
und 1031 im Abstieg.  

Schwierigkeit 
Weiss-rot-weiss markiert, bei trockenem 
Wetter einfach (T2, Stellen T3). 

 

Zeitplan  
Bern Gleis 3  08:39 

Oey-Diemtigen an  09:23 

Oey-Diemtigen Bus 
260 

 09:35 

Grimmialp, Hotel 
Spillgerten 

1235m 10:00 

Scheidegg 1991m 13:00 

Blankenburg 966m 17:52 

Zweisimmen  17:55 

Zweisimmen ab Gleis 
12 

 18:01 

Bern  19:20 

 

Anmeldung / Kontakt 
Einschreiben mit dem Formular auf der 
Webseite. 
Mein Telefon +41 79 678 3110 

Ausrüstung 
Entsprechend Ratschlag von Wanderful. 

Wegbeschreibung 
Vom Hotel Spilgerten dem Senggibach 
nach SSW folgen (gleich ob Strässchen 
oder Wanderweg).  
Bei der Tirolienne für Kinder auf die 
westliche Seite des Senggibaches. 
Bald Strässchen nach rechts verlassen. 
An Transportbahn des Berghauses 
Wildgrimmi vorbei.  
Weg folgen bis Scheidegg. 
Auf 1900m links hinunter (die Spur rechts 
verläuft). 
Auf 1823 m links Richtung Fromatthütte. 
Auf dem Wanderweg bleiben bis 
Strässchen. 
Entweder bequem dem Strässchen nach 
hinunter oder auf dem markierten 
Wanderweg bleiben. Der Wanderweg 
berührt die Strasse, so dass gewechselt 
werden kann. 
Ab 1203m ist es einfacher und schneller auf 
der Strasse denn auf dem Wanderweg. 
In Blankenburg stoppt der Zug nur wenn 
man das Signal gesetzt hat. 


